

Fassung 9/97

MUSTER EINES EDV-VERTRAGES

Abgeschlossen zwischen

1. Herrn/Frau Dr. ............................................................., in ............................................................ 
(in der Folge kurz Kunde genannt)

und 

2. Firma ........................................................................................................................................ in
.......................................................................................................................................................
(in der Folge kurz Lieferant genannt).

I. Verkauf von EDV-Geräten und Betriebssystem

§ 1

(1) Der Lieferant verkauft dem Kunden die in der Beilage /.A (die Bestandteil dieses Vertrages ist) angeführten EDV-Geräte einschließlich der dazugehörigen bzw. dort verzeichneten Betriebs​systeme (in der Folge als “Anlage” bezeichnet) und liefert zu den in dieser Vereinbarung genann​ten Vertragsbedingungen an den nachfolgend angeführten Aufstellungsort: ..............................

(2) Der Kaufpreis für die in Abs. 1 genannte Anlage beträgt öS ...................... (excl. Ust.) und ist binnen 8 Tagen ab Abnahme (§ 10) zur Zahlung fällig. In diesem Betrag sind auch sämtliche Nebenkosten und Spesen (wie z.B. Transportkosten, Installationsko​sten, Kosten der Abnahme, etc.) enthalten, sofern nicht ausdrücklich und schriftlich anderes ver​einbart.

§ 2

(1) Der Lieferant hat dem Kunden in der Beilage /.B, die ebenfalls Bestandteil dieser Vereinbarung ist, sämtliche Installationserfordernisse (z.B. Strom, Datenleistungen, USV) mitgeteilt. Der Lieferant wird die Erfüllung der bekanntgegebenen Installationserfordernisse vor Beginn des Abnahmetests prüfen und den Kunden vom Ergebnis dieser Prüfung unverzüglich schriftlich informieren: Der Lieferant haftet dafür, dass weitere Änderungen an den bestehenden und die Bereitstellung von neuen Einrichtungen (Räume, Klima, Boden, Starkstrom, Schwachstrom, etc.) nicht notwendig werden.

 (2) Der Lieferant wird die kaufgegenständliche Anlage am ....................... anliefern und gleichzeitig mit deren Installation beim Kunden beginnen. Die Abnahmebereitschaft ist nach Installation der Anlage, jedoch nicht vor Installation der Anwendungssoftware (Punkt II.), spätestens am ................................ gegeben. Der Lieferant hat dem Kunden nach Herstellung der Abnahmebe​reitschaft darüber schriftlich Meldung zu machen.

§ 3

Die Lieferung der Anlage umfasst auch die zur Überprüfung ihrer Funktionsbereitschaft und zur Feh​lersuche nötigen Hilfsmittel, sowie die Dokumentation (soweit das Original der Dokumentation der Anwendungssoftware fremdsprachig abgefasst ist, sowohl in der Originalsprache, als auch in deutscher Übersetzung), insbesondere Bedienungsan​leitung und Fehlerbehandlungsanleitung.

§ 4

 (1) Die Gewährleistungsfrist für die Anlage beträgt 12 Monate ab dem Abnahmedatum ( vgl. §10  Abs 3), wobei diese Frist erst mit der Erkennbarkeit des Mangels durch den Kunden zu laufen beginnt.

 (2) Der Lieferant leistet Gewähr dafür, dass die von ihm gelieferte Anlage bei Abnahme frei von Mate​rial- und Herstellungsfehlern, sowie betriebsbereit ist und den EDV-mäßigen Anforderungen, über die sich der Lieferant vorab beim Kunden informiert hat, entspricht.

 (3) Der Lieferant gewährleistet ferner, dass die vertragsgegenständliche Anlage für die Abwicklung des vertragsgegenständlichen Programmes geeignet und für den vereinbarten Zweck richtig dimensioniert ist. 

(4) Der Lieferant garantiert für einen Zeitraum von 3 Jahren, dass für die gesamte vertragsgegen​ständliche Anlage Ersatzteile bzw. Ersatzgeräte lieferbar sein werden, es sei denn die Nichtlieferbarkeit ist - etwa durch eine Änderung des Industriestandards - unvorhersehbar gewesen. Im Falle der Nichteinhal​tung dieser Bestimmung ist der Lieferant verpflichtet, auf seine Gefahr und Kosten dem Kunden eine dieser Vereinbarung entsprechende und für die Abwicklung der gegenständlichen Software ebenso gut oder besser geeignete Hardwareanlage zu liefern, zu installieren und lauffähig zu machen. Diesfalls ist der Lieferant ferner verpflichtete, die vertragsgegenständliche Software auf die neue Anlage zu übernehmen und dort betriebsbereit zu machen. Bereits auf der alten Anlage gespeicherte Daten sind auf die neue Anlage zu übertragen. Diese Umstellung hat so zu erfolgen, dass keinerlei Behinderung des laufenden Betriebes entsteht. Es ist eine neuerliche Abnahme laut Abschnitt IV vorzunehmen und es beginnen die Garantie- und Gewährleistungsfristen neu zu lau​fen.

(5) Der Lieferant leistet unbefristet Gewähr, dass die EDV-Geräte und das Betriebssystem frei von Rechtsmängeln sind und wird den Kunden gegen jedwede Ansprüche schad- und klaglos halten.

II. Software

§ 5

(1)  Der Lieferant liefert dem Kunden das in der Beilage /.A näher bezeichnete Programm gemeinsam mit der Anlage an den Aufstellungsort / spätestens 10 Tage nach der Lieferung der Anlage an den Aufstellungsort. Der Erwerb der Anlage sowie der Software stellen ein einheitliches Rechtsge​schäft (unteilbare Leistung) dar.

(2)  Der Preis für die Überlassung des Programmes beträgt öS ..................... (excl. Ust.). In diesem Preis sind auch sämtliche denkbaren Nebenkosten und Spesen (z.B. Installation, Kosten der Ab​nahme und des Programms, etc.) enthalten, so ferne nicht schriftlich ausdrücklich anders verein​bart. Das Programm wird dem Kunden zur unbeschränkten eigenen Nutzung unbefristet überlas​sen.

(3) Das Programm hat die in der beiliegenden Spezifikation angegebenen Voraussetzungen, insbe​sondere den dort angeführten Verwendungszweck, ferner den dem Lieferanten bekannten Ver​wendungszweck des Kunden zu erfüllen. (WICHTIG: EINE DERARTIGE SPEZIFIKATION MUSS DIESER VEREINBARUNG UNBEDINGT ANGESCHLOSSEN WERDEN; WEIL SIE SICHERLICH EINEN DER WICHTIGSTEN TEILE DIESES SOFTWAREVERTRAGES DARSTELLT! DIESE PROGRAMMSPEZIFIKATION MUSS DETAILLIERT ALLE FUNKTIONEN ERFASSEN! SÄMTLICHE EINGABEDATEN, VERARBEITUNGEN, AUSGABEN UND AUCH DIE FORM DER SPEICHERUNG SIND IN FUNKTION UND ABLAUF ZU BESCHREIBEN! ES SOLLTE IN DIESEM RAHMEN AUCH DER VERWENDUNGSZWECK, ZU DEM DAS PROGRAMM ANGESCHAFFT WIRD, SCHRIFTLICH FESTGEHALTEN WERDEN.)

(4) Das Programm hat jedenfalls alle Anforderungen, die sich aus kassenrechtlichen Vorschriften für die Abrechnung der Honorare mit den Sozialversicherungsträgern ergeben, zu erfüllen; diese hat der Lieferant selbständig festzustellen.

(5) Zusätzlich zum Programm sind dem Kunden alle notwendigen und nützlichen Dokumentationen (sollte das Original fremdsprachig verfasst sein, sowohl in der Originalsprache, als auch in deutschsprachiger Übersetzung), insbesondere Bedienungshandbuch, Fehlerbehandlungsanlei​tung, etc. zu liefern.

(6) Das Programm wird vom Lieferanten dem Kunden geliefert, installiert und abnahmebereit ge​macht, wobei der Lieferant die Gefahr für Verlust und Beschädigung des Programmes bis zur Be​endigung der Installation trägt.

§ 6

(1) Der Kunde ist berechtigt, das Programm auf eine andere als die vertragsgegenständliche EDV-Anlage zu überspielen und dort einzusetzen. Eine solche Veränderung des Standorts ist dem Lieferanten allerdings vom Kunden mitzuteilen.

(2) Soweit die Herstellung einer Kopie technisch möglich ist, verpflichtet sich der Lieferant, dem Kun​den gleichzeitig mit dem Original eine Kopie des vertragsgegenständlichen Programmes bzw. von Updates oder Releases zu lie​fern. Der Kunde wiederum ist in diesem Fall verpflichtet, nur mit der Kopie zu arbeiten und das Original gesichert aufzubewahren. Sollte die Kopie verloren gehen oder unbrauchbar werden, ist der Kunde berechtigt, bis zur Wiederherstellung einer Kopie durch den Lieferanten, wozu dieser binnen 3 Arbeitstagen verpflichtet ist, mit dem Original zu arbeiten. Der Lieferant ist verpflichtet, die neuerliche Anfertigung einer Kopie kostenlos durchzuführen, sofern den Kunden kein Verschulden am Verlust oder Unbrauchbarwerden der Arbeitskopie trifft.

(3) Der Kunde ist ferner berechtigt, selbst Archiv- oder Sicherungskopien anzufertigen. Bei einer Auflösung dieser Vereinbarung ist der Kunde berechtigt, zu Archivierungszwecken notwendige Kopien zu behalten bzw. für den vereinbarten Zweck zu verwenden.

§ 7

(1) Der Lieferant leistet Gewähr dafür, dass Programm zum Zeitpunkt der Abnahme mängelfrei übergeben wird, unabhängig davon, wann die Mängel hervorkommen. Der Kunde ist allerdings bei sonstigem Anspruchsverlust verpflichtet, entdeckte Programmmängel binnen 12 Monaten gerichtlich geltend zu machen.

(2) Ein wesentlicher Mangel liegt jedenfalls dann vor, wenn

a) das Programm oder Teile desselben Abweichungen gegenüber der Spezifikation oder dem In​halt dieser Vereinbarung zeigt oder

b) bei der Speicherung, Verarbeitung oder Ausgabe von Daten Fehler auftreten, unabhängig da​von, wie schwerwiegend sie sind oder

c)  das Programm für die Registrierung des Hauptverbandes der Sozialversicherungsträger, die Prüfnummer der Ärztekammer für Niederösterreich und die Versionsnummer die Vorausset​zungen nicht erfüllt.

(3) Der Anspruch auf Gewährleistung erlischt, wenn das Programm ohne ausdrückliche schriftliche Zustimmung des Lieferanten geändert worden ist, es sei denn, der Kunde weist nach, dass der Mangel nicht mit der ohne Genehmigung vorgenommenen Änderung in ursprünglichem Zusam​menhang steht.

(4) Behebt der Lieferant einen beanstandeten Mangel nicht bis längstens .......Tagen nach Verständi​gung erfolgreich, so ist der Kunde berechtigt, auf angemessene Kosten des Lieferanten einen Dritten mit der Be​hebung des Mangels zu beauftragen.

(5)  Beauftragt der Kunde mit der Mängelbehebung einen Dritten, hat der Lieferant diesem unverzüg​lich nach Aufforderung des Kunden Einblick in den der jeweils eingesetzten Version entsprechen​den Quellcode des  Programmes, sowie sämtliche sonstige notwendige Softwarewerkzeuge (wie Datenbank, Maskengenerator, etc.) und Dokumentationen auf durch die Kundenanlage lesbarem Datenträger zu verschaffen, wobei dieser Dritte sich ausdrücklich zur Geheimhaltung über die ihm solcher Art zugekommenen Informationen gegenüber dem Lieferanten zu verpflichten hat. Wei​gert sich der Lieferant zur Herausgabe obiger Informationen/Dokumentationen, so haftet er dem Kunden für alle daraus resultierenden Schäden unbeschränkt.

(6)  Der Lieferant leistet unbefristet Gewähr, dass das vertragsgegenständliche Programm frei von Rechtsmängel ist und wird den Kunden gegen jedwede Ansprüchen schad- und klaglos halten; Diese Bestimmung gilt sinngemäß für das Betriebssystem, das Bestandteil der Anlage ist.

Der Lieferant garantiert sowohl hinsichtlich der EDV-Anlage als auch hinsichtlich der Software unbefristet folgendes Zeitverhalten:
Maschinenzeit bei gleichem Zugriff von .......... Arbeitsplätzen; verschiedene Arbeiten;
........... Einträge vorhanden:
- Dateieintrag: ...................................................
- Datei update: ..................................................
- Suchlauf über .............. Einträge mit .............. Suchkriterien gleichzeitig:
- Ausdruck von: ................................................
- Sicherungslauf: ................................................

III. Einschulung

§ 8

Der Lieferant ist verpflichtet, das für die Bedienung der EDV-Anlage vorgesehene Personal des Kun​den rechtzeitig und so einzuschulen, dass das Programm vom jeweiligen Benutzer selb​ständig eingesetzt werden kann. Der Lieferant ist über die Qualifikation des einzuschulenden Perso​nals unterrichtet. Die Kosten der Einschulung sind bereits mit dem Kaufpreis abgegolten.

IV. Verzug, Abnahme und Testung

§ 9

Unter Verantwortung des Lieferanten wird möglichst umgehend nach Herstellung der Abnahmebereit​schaft am Aufstellungsort ein Abnahmetest durchgeführt, wobei der genaue Termin des Abnahme​tests mit dem Kunden abzustimmen ist (vgl. auch § 10 Abs. 1).

§ 10

(1)  Der Abnahmetest erfolgt nach Lieferung und Herstellung der Abnahmebereitschaft des gesamten von diesem Vertrag erfassten Datenverarbeitungssystems (Anlage samt Anwendungssoftware) und ist so zu gestalten, dass umfassend im Testbetrieb festgestellt werden kann, ob die gemäß § 1 ge​lieferte Anlage und das gemäß § 5 gelieferte Programm die vereinbarten Funktionen erfüllen und die vereinbarten Leistungen erbringen. Der Zeitraum, in dem der Abnahmetest durchgeführt wird, ist so zu wählen, dass der Kunde unter Berücksichtigung seiner beruflichen Verpflichtungen in aus​reichendem Maß Gelegenheit zur Beteiligung und Kontrolle erhält.

(2)  Der Abnahmetest hat möglichst umgehend nach Lieferung und Herstellung der Abnahmebereit​schaft des gesamten Datenverarbeitungssystems zu beginnen. . Über den Verlauf des Abnahmetests ist vom Lieferanten ein genaues Protokoll zu führen, das laufend dem Kunden vorzulegen ist.

(3) Erst nach erfolgreicher Beendigung des Abnahmetests und dabei festgestellter Erfüllung sämtli​cher Vertragspunkte gelten sowohl die Anlage als auch das Programm als vom Kunden über​nommen (=Abnahmedatum). Erst mit diesem Zeitpunkt beginnt die Gewährleistungsfrist zu laufen.

(4) Der Lieferant wird Mängel, die beim Abnahmetest auftreten unverzüglich und auf eigene Kosten beheben.

(5) Klargestellt wird, dass selbst der erfolgreiche Abschluss des Abnahmetests nicht zu einem Verzicht auf Gewährleistungs- oder Garantieansprüche führt, sondern lediglich den Beginn des für Ge​währleistung und Garantie vorgesehenen Fristenlaufes festlegt.

§ 11

(1) Der Kunde kann neben den sonst gesetzlich vorgesehenen Gründen ohne weitere Nachfristset​zung vom gesamten Vertrag zurücktreten, wenn

a) der Lieferant mit der Lieferung bzw. Installation bzw. Herstellung der Anlage oder des Pro​grammes, bzw. der Herstellung der Abnahmebereitschaft .......  Wochen () in Verzug ist;

b) der Abnahmetest nicht binnen ....  Wochen  nach Ablauf der hiefür vorgesehenen Frist erfolgreich durchgeführt werden kann und zwar unabhängig davon, ob der Abnahmetest an einem Mangel der Anlage oder des Programmes scheitert.

(2) Unbeschadet der Rechte aus Abs. (1) ist der Kunde berechtigt, vom Lieferanten ein den Verspä​tungsschaden ersetzendes Pönale von öS ..............pro Kalendertag zu verlangen, jedoch für maximal 90 Kalendertage. Diese Pönaleverpflichtung beginnt mit Ablauf der in Abs. (1) genannten Fristen und endet entweder mit der vollständigen Vertragserfüllung durch den Lieferanten oder mit dem Rücktritt des Kunden. Die Geltendmachung eines über das Pönale hinausgehenden Scha​dens wird durch diese Bestimmung nicht ausgeschlossen.

(3) Für den Fall eines Rücktrittes wird der Lieferant die gelieferte EDV-Anlage samt Programm bzw. die gelieferten Teile hievon binnen 14 Tagen auf eigene Gefahr und Kosten abholen. Sollte der Kunde zum Zeitpunkt des Rücktrittes bereits Zahlungen erbracht haben, sind diese Forderungen bei Abholung der EDV-Anlage, sollte diese nicht zeitgerecht erfolgen, spätestens 14 Tage nach Vertragslösung, ohne jeden Abzug, zurückzuerstatten.

V. Wartung

Der Lieferant ist verpflichtet dem Kunden zum Abschluss dieses Vertrages den Abschluss eines  War​tungsvertrages ....... lt. Anhang /.C anzubieten.

Die hardware- und softwaremäßige Garantieleistung muss kostenfrei vor Ort erfolgen, so ferne nicht eine Fehlerbehebung über Datenleitung (bzw. Datenträger) möglich ist. 
VI.

Für allfällige Streitigkeiten im Zusammenhang mit diesem Vertrag wird die Zuständigkeit der Gerichte am Sitz des Kunden vereinbart.

..................................
.......................................................
                    Datum
Unterschrift des Kunden

...................................
......................................................
                    Datum
Unterschrift des Lieferanten
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